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a Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 21ſten bis 23. April 1827. 13 
Schauſpielerin Friederike Kroſek febſt Familie und Garderobiere Mad. Ziegel: 


meyer von Königsberg, log. in den 3 Mohren. Hr. Kaufmann Zirrenberg von Mag⸗ 


deburg, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Hunben von Frauenburg 
und Hampe von Elbing, Hr. Guts beſitzer Hildebrandt von Miloczewo, log. im Ho: 
tel de Thorn. Hr. Kanfmann Lindenheim von Elbing, log. im Hotel d' Oliva. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Schlutius und Jesperſen n. 
Cöslin. Frau Gutsbeſitzerin v. Laczewska nach Kiſtowo, die Herren Kaufleute Hun⸗ 
ben und Hampe. Hr. Apotheker Hildebrandt nach Dirſchau. Hr. Paͤchter v. Paw⸗ 
lowski nach Zeischendorf. i i MW. 


ee BR 
Beta HU ER 
Vom 1. Mai d- J. an wird zwiſchen Königsberg und Danzig eine Perſo⸗ 
nen⸗Schnellpoſt eingerichtet. 3 7 f 
Von Königsberg geht ſelbige ab, 
Montag und Donnerſtag Morgens um 8 Uhr 
In Danzig kommt ſie an, N ; 
Dienſtag und Freitag 6 Uhr Morgens. 
Aus Danzig geht fie ab, 
Dienſtag und Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags, 
In Königsberg kommt fie an, . 
Mittwoch und Sonntag Mittag. 5 
Der Hauptwagen faßt im Innern 6 Perſonen, ruhet auf Druckfedern und 
iſt aufs bequemſte eingerichtet. An Perſonen⸗Geld iſt pro Meile 8 Sgr. einſchließ⸗ 
lich des Poſtillon-Trinkgeldes für jeden Platz zu entrichten. Das letztere wird dem 
Poſtillion von der Poſt⸗Anſtalt ausgezahlt, der Reiſende hat weder an die Poſtil⸗ 


lione noch an die Poſtunterbeamten irgend etwas zu entrichten. Wenn der Haupt⸗ 


wagen zur Fortſchaffung der Reiſenden nicht ausreicht, ſo ſind die Poſthalter ver⸗ 
pflichtet anſtaͤndige Beichaiſen zu geſtellen, deren Zahl zur Zeit jedoch auf 2, jede zu 4 Per⸗ 


ſonen, hat beſchraͤnkt werden muͤſſen. Außerdem kann noch eine Perſon auf dem 


0 
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Außenplatze des Hauptwagens befördert werden, wofür nur 6 Sgr. pro Meile zu 

entrichten find. An Gepaͤck kann jeder Reiſende dreißig Pfund frei mitnehmen, ſol⸗ 

ches muß aber in Felleiſen oder in Mantelſäcken verpackt fepn, Coffres und Kiſten 

werden mit dieſer Poſt nicht befoͤrdert. 12 13 

Berlin, den 12. April 1827. 5 
Br e eh General⸗Poſtmeiſter (gez.) Nagler. 
N Die Frauen der nachbenannten Militairs oder deren Erben, A 

des Hrn. Hauptmanns v. Kreutz vom Aten Oſtpr. Inf.⸗Reg. f | 
der Herren Lieutenants Schröder und Oertell vom öten Oſtpr. Landwehr⸗Inf.⸗R. 
des Hrn. Lieutenants Faenza vom 2ten Weſtpr. Landwehr⸗Inf.⸗Reg. b 
der Soldaten Richter und Kunke bei der Armee, f - 

x — — Schoͤnrock und Lange don der 2ten Weſtpr. Brigade Garniſ.⸗Vatt⸗ 
des Buͤchſenſchmidt Sperber vom 5ten Oſtpr. Landwehr⸗Cavallerie⸗Reg. a 
des Soldaten Karth beim Niſerve⸗Bat. 2ten Weſtpr. Reg. 

— — Ludemann von 2ten Weſtpr. Inf.⸗Reg. 
— — Scgquͤtz von der Sten Arti erie: Comp? en 5 
des Musquetier Krauſe bei dem 4ten Bataillon. 3, 
des Soldaten Tomaſcheck vom Garniſon⸗Bat. des Aten Oſtpr. Inf⸗Neg⸗ 
werden aufgefordert, ſich im Serpis⸗ und Einquartierungs⸗Bureau in der Langgaſſe 
No. 507. zu melden, und nach gehöriger Legitimation den ihnen gebührenden noch 
nicht erhobenen Communal⸗Serbis aus den Monaten Juli 1815 bis März 1816 
in Empfang zu nehmen. a eee 
Danzig, den 2. April 1827. a 
a Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratd. 


A r Ru Br 
Die Geſtellung der zu dem Betrieb der beiden Bagger⸗Maſchienen zu Reu⸗ 
ſahrwaſſer, und zu der Bagger⸗Maſchiene in den ſtaͤdtſchen Gewaͤſſern erforderli⸗ 
chen Pferde, ſoll an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. Es iſt hiezu auf 
den 25. d. M. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Polizei⸗Rath Kuͤhnell auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe Termin ange⸗ 
fegt und hat der Mindeftfsrdernde bei Nachweis gehoͤriger Sicherheit, den Zuſchlag 
bis auf Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu erwarten. 1 
Danzig, den 13. April 1827. 
VVBoͤnigl. Polizei: Praͤſident. 


e Das, Grundſtück auf der Niederſtadt am Wallgraben No. 575. der Servis⸗ 
Anläge, und pag. 84. des Erbbuchs, in einem wuͤſten Platze beſtehend, ſoll zur 
Bebauung gegen Erlegung eines Einkaufs und eines jaͤhrlichen Canons in Gb 
„pack duk gerhau werder. Hierzu feht ein Termin allbier zu Nathhauſe auf 
mis ſur nor den 16. Mal Vormittags um 10 Uhr an, 


ui 
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in welchem Termin Erbpachtsluſtige ihre Gebotte mit Darbietung der gehörigen 
Sicherheit zu verlautbaren haben werden. N 
Danzig, den 30. Mär; 1827. 3 
Oberbuͤrgermeiſter, Bärgermeifter und Ratb · 


Es ſoll unter der Kuhbruͤcke und zwar in dem Speicherwaͤrts belegenen 
Bruͤckentheil auf der Seite gegen den Aſchhof ein Platz auf 6 Jahre in Miethe 
ausgethan werden, um in einer daſelbſt zu erbauenden Kammer leere Gefaͤße oder 


andere leichte nicht feuerfangende Gegenſtaͤnde aufzubewahren. 


Hiezu ſtehet ein Licitations-Termin 
auf den 15. Mai Vormittags 10 Uhr 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Termin Miethsluſtige ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren haben werden. Die ee ene ſind bei dem Caculatur⸗Aſſiſten⸗ 
ten Herrn Bauer allhier zu Rathhauſe einzuſehen. 
Danzig, den 3. April 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die in der Frauengaſſe an der Ecke des alten Roſſes unter der Servis⸗ 
No. 851. belegene der Stadtgemeinde zugehörige wuͤſte Bauſtelle, woſe let chr⸗ 
mals das Schwarzſche Grundſtuck geſtanden, ſoll unter der Bedingung der Wieder⸗ 
Erbauung in Erbpacht ausgethau werden. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin als 


bier zu Rathhauſe : 
auf den 15 Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 
an, in welchem Termin Erbpachtsliebhaber ihre Gebotte zu verlautbaren haben wer⸗ 
den. Die Erbpachts⸗Bedingungen koͤnnen in der Calculatur beim Herrn Calculatur⸗ 
Aſſiſtenten Bauer eingeſehen werden. 
Danzig, den 5. April 1827. : 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Zur Verpachtung der Faͤhrgerechtigkeit am Ganskruge über den Weichſel⸗ 
ſtrom von Martini 1627 bis dahin 1833 fteht ein Termin auf u 
. den 12. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe an, wozu cautionsfaͤhige Pachtluſtige ſich einzufinden hiedurch 
ufgefordert werden. Die Pacht⸗Bedingungen koͤnnen bei dem Calculatur⸗Aſſiſtenten 
yeren Bauer eingeſehen werden. 8 * 
Danzig, den 9. April 1827. EN sh 
Oberbürgermelſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Seinrich 
Zimdars nnd deſſen verlobte Braut die Fran Conſtantia Renata geb. Molkentin 
abgeſchiedene Kaufmann Soltzwich durch einen am 23. d. M. gerichtlich verlaut⸗ 
barten Ehevertrag die hier ſtatutariſch ſtatt Wie Gemeinſchaft der Guͤter in Anſe⸗ 


1 


2 1011 ͤ— 


hung der Subſtanz ihres beiderfeitigen Vermögens, nicht aber des Erwerbes unter 


ſich ausgeſchlocen haben. 


f 


Danzig, den 27. Maͤrz 1827. ä 
Roôn'gl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Won dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird bekannt gemacht: 
daß der Landgerichts Aſſeſſor Schumann zu Marienburg und deſſen verlobte Braut 
Jungfrau Maria Johanna Drebs die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
dei der von ihnen zu ſchließenden Ehe mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 16. März 
a. c. ausgeſchloſſen haben. & % 

Marienwerder, den 23. Maͤrz 1827. \ f 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Der Handlungsbefliſſene, vormalige Oekonom Carl Auguſt Axt hieſelbſt 
und deſſen verlobte Braut die Jungfer Caroline Emilie Förſter hoben durch ei⸗ 
nen am 29. Maͤrz d. J. gerichtlich derlautbarten Chesertrag die ſonſt hier ſtatuta⸗ 
riſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich gaͤnztich aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 30. Maͤrz 1827. ’ 
Adnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Es wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht, daß der Handelsmann Hirſch 
Samuel Stein von hier, und deſſen Ehefrau Helena geb. Solier aus Danzig laut 
einem vor Eingang ihrer Ehe errichteten Notariats⸗Vertrage die Gemeinſchaft der 
Güter, nicht aber des Erwerbes, in beſtehender Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Dirſchau, den 14. März 1827. 
Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 

Es ſoll die erledigte Stelle eines. Staͤbe⸗Brackers wieder beſetzt werden, 
weshalb wir qualifieiete Perſonen auffordern, ſich mit gehoͤrigen Zeugnißen uͤber 
ihre Sachkenntniß und Führung verfehen, in unſerm Seereteriat auf Neugarten 
No. 504. in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr zu melden. 

Danzig, den 18. April 1827. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 
Stobbe. Leffe. Arendt. 


en era a} 
Verlorne Sache. 

f Es iſt auf dem Wege von dem Brodbänken⸗Thor bis die Kalk⸗Schiffe, durch 

die Querſtraßen laͤngſt der Brücke, ein Damenhut vom Wagen verloren. Der Fin⸗ 

der bekommt 2 Rihl. der ihn in No. 1714. am alten Schloß abliefert. 


— — 


Selder die zu verleihen find, 
900 bis 1000 Rthl. Preuß. Courant find theilweiſe oder im Ganzen gegen 


ne ohne Einmiſchunz eines Dritten, fofort Pfefferſtadt No. 452. Boͤtt⸗ 
ergaſſen⸗Ecke zwei Treppen hoch nach hinten, zu haben. 


FEDER rn TU Erg t . 

Mittwoch, den 25. April zum Beneſize für den Unterzeichneten: Sieben 
Maͤdchen in Uniform nach Angely mit Veränderungen und Einſchaltung einer 
Rolle von H. Maſſow 1. Der Corporal, Caroline v. Maſſow 2. Invalide Rumor, 
Hans v. Maſſow. Hierauf: Die eiferſüchtige Frau, Luſtſpiel von Kotzebue. 
Regierungskath von Uhlen, Hans v. Maſſow, Regierungsraͤthin von Uhlen, Caro⸗ 
line d. Maſſow. Zum Beſchluß auf vielſeitiges Verlangen: das Strudelkoͤpf⸗ 
chen, Luſtſpiel von Hell. Major v. Goldner, Hans v. Maſſow, Majorin v. Gold⸗ 
ner, Caroline v. Maſſow. Beſtellungen auf Logen, Sperrſitze ꝛc. werden bei 


dem Unterzeichneten im Hotel d'Dliva von heute ab angenommen. Zu dieſer Vor⸗ 


ſtellung erlaube ich mir die gehorſame Einladung. Z. v. Maſſow. 


Obgleich die Witterung dem Beſuch des Schauſpiels nicht guͤnſtig iſt, ſo 
wage ich es dennoch im Vertrauen auf die ſich fo oft bewährte Güte des hieſigen 
verehrten Publikums meine Beneſtze Vorſtellung für den nächften Donnerſtag als 
den 26. d. M. ergebenſt anzuzeigen, mit dem Bemerken: daß mit dieſer Vorſtellung 
für jetzt die Bühne geſchloſſen wird. Die für dieſen Abend beſtimmte Stuͤcke find: 
Zum Erſtenmale Hans Michel Meerrettigs Liebes- und Eheſtands ſachen, 
oder: Die Mondſucht. Faſtnachts⸗Poſſe in 2 Aufzuͤgen van Ernſt Raupach. Ver- 
faſſer des Luſtſpiel: Laßt die Todten ruhn. Darauf zum Erſtenmale: Das Ehe: 


paar aus der alten Zeit oder: Die Jubel-Hochzeit. Liederpoſſe in Einem 


»Aufzuge von Louis Angely mit Muſik von verſchiedenen Componiſten. Die Namen 


— 


der beiden Verfafer find Buͤrge, daß die Freunde der komiſchen Muſe einen ver⸗ 
gnügten Abend zu erwarten haben, daß es auch mir und den Meinigen bei gegen⸗ 


wͤͤrtig druͤckenden Verhaͤltniſſen ein ſolcher werde, laͤßt mich die Güte der edlen 


Bewohner Danzigs erwarten. 


Beſtellungen zu Logen und Sperrſitze werden ſowohl im Theater: Bureau 


als auch in meiner Wohnung auf dem Sande No. 104: im blauen Löwen angenommen. 
g Bi" 25 ö W. Lanz. 


— — 0 
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Dienſtag, den 24. April werden die Geſchwiſter Theimer aus Boͤhmen, 
meine reſp. Gaͤſte, mit Geſang und Harfenſpiel zu unterhalten ſuchen, wozu erge⸗ 
benſt einladet. i Karmann. 
— \ 


er m i e t h u n gen. 

Es iſt ein freundliches Logis, beſtehend in 3 Stuben, Kuͤche, Keller und 
Speiſekammer, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 251. 

Auf erſt Neugarten No. 521. ſind Stuben zu vermiethen nebſt Garten. 
Nähere Nachricht in demſelben Haufe. 5 

Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2052. iſt eine angenehm gelegene Wohnung 
eine Treppe hoch, mit eigener Thuͤre, 2 Stuben, 2 Küchen, geraͤumiges Hausflur 
und Boden zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Naͤhere in der Untergelegenheit. 
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In der Hundegaſſe No. 317. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln an. 
ledige Leute zu vermiethen. f Bi 2 
Das kleine Haus in der Haͤkergaſſe No. 1414. iſt ſofort billig zu vermie⸗ 


then. Nähere Nachricht 2ten Damm No. 1416. 


Ein Stall auf 4 Pferde, nebſt 2 Böden zu Heu, Stroh und Hafer, in 
det Haͤkergaſſe No. 1412. gelegen, iſt vom 1. Mai d. J. ab zu vermiethen; wei⸗ 


tere Auskunft darüber erhält man 2ten Damm No. 1416. 


Ein großer Hofplatz, auf welchem ſich mehrere Viehſtaͤlle befinden, iſt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Nachricht daruͤber wird ertheilt auf dem zten Damm No. 1416. 

Sandgrube No. 466. iſt ein Zimmer mit und ohne Meubeln nebſt Aufwar⸗ 
tung zu vermiethen, und gleich zu beziehen. . 
20 Das zur C. C. Keslerſchen Concurs⸗Maſſe gehdrige Grundſtück am Lars 
genmarkt und an der Magz kauſchen Gaſſe belegen, fol von Oſtern rechter Ziehzeit 
ab an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Es eignet ſich dieſes Grundſtuͤck vor⸗ 
zuͤglich zum Betriebe einer Weinhandlung und es iſt zwar die dritte Etage bis zur 
Wichaelis⸗Ränmungs⸗Zeit vermiethet, kann aber alsdann dem Miether des ganzen 
Hauſes zur Olspoſition geſtellt werden. Zur Licitation dieſes Grundſtuͤcks lade ich 
Miethsluſtige ein, ſich am 8 ö 

| 5. Mai Nachmittags 3 Uhr 


ment f 1251 
bei mir in der Jopengaſſe No. 594. einzufinden. Ueber die nähern Bedingungen 
bin ich täglich Nachricht zu geben bereit, * 
Danzig, den 21. April 1827 a 
Der Juſtiz⸗Kommiffarius Boie, als Curator der Keslerſchen Concutsmaſſe. 


— — 


a 47 8112 IE e U en a e 
„Ein Officier⸗Logis wird vom 1. Mai in einer lebhaften Straße gewüͤnſcht. 
Nachricht hieruͤber wird Große Kraͤmergaſſe No. 643. zwei Treppen hoch erbeten. 


r.. 15 
a Im Auftrage der Herren Verwalter der Anna Conſtantia Roͤdigerſchen Te⸗ 
ſtamentsſtiftung, ſoll das dieſer Stiftung gehoͤrige hieſelbſt in der St. Eliſabeths⸗ 
Gaſſe belegene No. 1. des Hypotheken⸗Buchs und No. 60. der Servis⸗Anlage be⸗ 
zeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe und einem Hoiraume 
e öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in 
dem auf g REST ET 
; den 24. April a. c. 
in der Boͤrſe anberaumten Termine verauctioniret werden. s 
Es haftet auf dieſem ſchuldenfreien Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grundzins von 13 
Gr. 131 Pf. preuß. Cour. in 18 Gr. 6 Pf. Danziger welcher jedoch nur bei der 
Beſitzveraͤnderung, wovon die letztern im Jahre 1824 ſtatt gefunden, bezahlt wird. 


4 


Pict. Fryes Viſſer, von Schiermanko, k. v. dort 


— 1085 — ‚ 


Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hiedurch eingeladen ihre Ge: 
botte in dem angeſetzten Termine zu verlauibaren, mit dem Bemerken, daß der 
Zuſchlag beftimnit erfolgen wird, das Geundſtuͤck auch bei der jetzt bevorstehenden 
Umztehezeit bezogen und taglich in Augenſchein genommen, jo wie der Hypotheken— 
Zuſtand im Auctions⸗Bureau eingeſehen werden kann. 8 f 

- Danzig, den 9. April 1827. Das J. A. Lengnichſche Auctions-Burcau. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 2 
725 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Bei dem Sattler⸗Meiſter praͤffke Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2061. ſtehen 
eine vierſitzige moderne Kutſche auf Federn und ein moderner Wiener-Wagen zum 
Verkauf. ER y 
In der Schmiedegaſſe No. 278. ift ganz feiner weißer und gelber werder⸗ 
ſcher Leckhonig zu haben. et Es FR 
So eben erhielt ich eine Sendung ganz moderner Cattune, extra feine glatte 
Piquès und Halb⸗Piqué, Decken weiße aptirte Kleider, Shawls und Tuͤcher im neue⸗ 
ſten Geſchmack, moderne Sommerzeuge zu Ueberrdeke und Beinkleidern für Herren 
und Knaben, und noch mehrere Artikel die ich zu den billigſten Preiſen empfehle. 
S. S. Baum, Erſten Damm No. 1131. 


Alte Moppen und Ziegel ſind zu verkaufen Breitegaſſe 1193. 
80 Drei Schock eichene Muͤhlenkaͤmme find käuflich zu haben im Pfarrhauſe 
zu Gotteswalde. 5 
Den Reft der noch vorräthigen Waaren, beſtehend in Cattune, Ginghams, 


Piques, Cambrys, Tuͤcher und Stuf, wird zu billigen Preiſen, in 8 Tagen auf⸗ 
räumen, auch die Kram⸗Utenſilien, geſtrichene Regale, und Tombaͤnke verkaufen, die 


Manufactur⸗Waaren⸗Handluug. Langgaſſe No. 497. dem Rathhauſe gegenuͤber. 


Reinſchmeckender 11 5 ſtarken Kornbrandwein in Ohme, 3 Ellen lange 
neue baſtene Matten öner und 10ner, ſaftreiche Citronen zu 2 Sgr. bis 15 Sgr., 
hundertweiſe billiger, Pommeranzen, Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., Selters⸗ 
waſſer, große Muscat⸗Trauber⸗, Malaga: und ſmyrnaer Roſienen, achte Prinzeß⸗ 
Mandeln, Feigen, Succade, Tafelboullion, und alle Sorten Wachslichte erhält mau 
billig in der Gerbergaſſe No. 63. N 


Angekommene S chiffe, zn Danzig den 21. April 1827. 
Bernhard Mertens, von Bremen, k. v. dort, mit Ballaſt, Tjalk, Vr. Catharina, 35 N. Hr. L. Groos, 
Griſt. Grap, don Wolgaſt, k. v. Eppentpagen — Bark, Königin. Schweden, 132 N. Hr. Gottel⸗ 
dherrit Jae. Hötjer, von Veendam, k. v. Groningen, mit Ballaſt, Smack, de goede Hovp, 40 R. an Ordre. 


Jar. Gterts Schrader, — k. v. Muyden, — — a — 
de trete Gebröͤder, HIN, — 


Nach der Rhede: Ferd. Oſotzke. W. Hortſſon. John Knaps. D. Klawitter. J. C. Domans kg. 
Oeſegelt: Job. Jac. Hein nach Liverpool, Carl Gencke nach Lech, Job. Jac. Krauſe nach Lon⸗ 
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don, Pet. Chr. Sad nach Sligo mit Holz. Alex. Watſon nach Riga, Ade A. van der Wall nach 
Pillau mit Ba ar a 3 8 ; 
Der Wind Süden. ö . 


Wechsel. und Geld-Course 


„ 3 — 
8 Danzig, den 23. April 1827. 
—— —E-ũ4 6 —üàÜâbͤ n 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begehrifausgebot, 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue. | —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. [Dito dito dito wicht. 3:8 Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd'or . Rthl. 5:21 I— :— a 
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Getreidemarkt zu Danzig, vom 19ten bis incl. 21. April 1827. 


1. Aus dem 8 die Laſt zu 60 Scheffel, find 32145 Laſten Getreide überhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden. Dana 203 3 Laſten ‚gefpeichert. . 
Die in dieſem Rapport als verkauft angegebenen 32 Laſten 
Gerſte ſind zum r fit, 


brauch. | Tranſit. 
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8 . Ro g g 95 
Weitzen. zum Ver⸗ jum , be. Hafer. — Erbſen. 


1. Bette, este int! 5 ei |» | a 
Gewicht Pfdef 132 1333 — u os. 1 63 - 67 8 
preis, Rib. 83398 — | — | 50 | 49550] 1073 
2. Unverlauft Las. * 89 | 233 | — en 3 
II. Vom Lande, 5 
‚hen Sor: er 2-33 T— 20—32 22—25 46—55 


